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Liebe Freundinnen und Freunde,  

Barbara Oesterheld muss ihr Amt als Landesvorsitzende 

aus gesundheitlichen Gründen aufgeben. Als Beisitzer 

habe ich im Landvorstand ein Jahr mit ihr 

zusammengearbeitet und hätte dies gerne auch 

weiterhin getan. Ihrer Leistung zolle ich meinen Respekt. 

Ich bin davon überzeugt, dass das kommende Jahr bis 

zur regulären Wahl eine funktionierende Doppelspitze 

erfordert, gerade im Hinblick auf das Bundestags- und 

Europawahljahr 2009. Ich bewerbe mich um den 

Landesvorsitz und stelle gleichzeitig mein Amt als 

Beisitzer zur Verfügung. 

Wer sich zur Wahl stellt, bittet um Vertrauen und stellt in 

Aussicht, dieses zurückzugeben. Als Kreisvorsitzender 

in Pankow habe ich so in den letzten Jahren einen 

gemeinsamen Neuanfang im zuvor in Lager geteilten Kreisverband mit organisiert. Dieser mit guten  

Wahlergebnissen in 2006 belohnte Aufbruch zeigt, das Bündnisgrüne auch im Ostteil der Stadt stark 

sein können.  

Auch unser Landesverband ist heterogen. Um das vorhandene Potential frei zu legen, möchte ich im 

Landesverband eine offenere und produktive Atmosphäre schaffen. Ich werbe für Grundvertrauen 

zwischen den innerparteilichen Akteuren, trotz unterschiedlicher Ansichten in einzelnen Politikfeldern. 

Nur so lässt sich ein gemeinsames Politikangebot an die Stadt entwickeln, welches Voraussetzung für 

kreative Veränderung ist. Erfolg werden wir haben, wenn wir Grünen im Fünf-Parteien-System unsere 

Eigenständigkeit, unser Profil und unsere Forderungen klar herausstellen.  

Der müde rot-rote Senat schafft es nicht, für Berlin die Weichen in Richtung mehr sozialer 

Gerechtigkeit, besserer Bildung und eines konsequenten Umweltschutzes zu stellen und damit die 

zentralen Zukunftsfragen zu beantworten. Daher müssen wir die Impulse geben. Diese sollten wir 

stärker im Dialog mit Bürgerinitiativen, Gewerkschaften und Verbänden entwickeln. Eine solche Kultur 



des Ansprechens ist für mich eines der Mittel, Bündnis 90 / Die Grünen zu einem politischen 

Kristallisationspunkt in der Stadt zu machen. Gemeinsam können wir mit außerparlamentarischen 

Aktionen unseren Forderungen Nachdruck verleihen, angefangen von Baumpflanzungen bis hin zu 

eigenen Volksbegehren. So bleiben wir Bündnisgrüne die treibende politische Kraft in Berlin. 

Berlin wirft als Schmelztiegel der Kulturen und sozialen Lebensentwürfe ständig Fragen auf, mit denen 

sich die gesamte Partei konfrontiert sieht. An die Beantwortung dieser Fragen möchte ich mit Euch 

undogmatisch, aber mit einer klaren, liberal linken Grundhaltung herangehen.  

Darum bewerbe ich mich und bitte um Euer Vertrauen. Fragen zu meiner Kandidatur und meinen 

weiteren politischen Vorstellungen stelle ich mich gerne auf einer Kreisverbands-, LAG- oder Grüner-

Jugend-Sitzung. 

 

Euer Stefan 
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